
Liebe Leserinnen und Leser des 

Newsletters, 

man glaubt es kaum, aber das 

Ende des Winters ist in Sicht. 

Wir lechzen alle nach Sonne 

und Wärme und erwarten 

sehnsüchtig den Frühling. Pas-

send dazu stehen die Osterferi-

en vor der Tür: Zeit zum Durch-

atmen und Entspannen. Ein 

großer Teil des zweiten Schul-

halbjahres liegt bereits hinter 

uns. Neben intensivem Unter-

richt und ersten Prüfungen 

fanden an unserer Schule auch 

viele außerunterrichtliche Akti-

onen, Kooperationen und Pro-

jekte statt, über die ausführlich 

in diesem Newsletter berichtet 

wird.  

Parallel dazu werden die Vor-

bereitungen für die Digitalisie-

rung des Unterrichts vorange-

trieben: Digitale Tafeln wurden 

in zahlreichen Klassenräumen 

montiert und eine Gruppe von 

engagierten Lehrkräften küm-

mert sich - wie im neuen Leit-

bild unserer Schule verankert - 

um die Weiter-entwicklung der 

Medienkompetenz unserer 

Lernenden und Lehrkräfte. 

Unser Ziel als MINT-Schule ist 

es unsere Schülerinnen und 

Schüler auf die Anforderungen 

der modernen Arbeitswelt gut 

vorzu-bereiten. 
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Das Schöne am Frühling ist, 
dass er immer dann kommt, 

wenn man ihn am meisten 
braucht. 

  
Jean Paul 

Neben der Schüler-, Eltern- und 

Betriebsbefragung im Februar 

steht nach Ostern die Befragung 

der Lehrkräfte an. Die Befragun-

gen sind - wie auch das jährliche 

Audit - ein wichtiger Bestandteil 

des Qualitätsmanagements unse-

rer Schule.  Sie tragen dazu bei, 

dass wir Schwachpunkte aufspü-

ren und unsere Arbeit ständig 

verbessern. Das diesjährige Audit 

ist dank der guten Arbeit aller 

Beteiligten überaus erfolgreich 

verlaufen. 

Als neue Koordinatorin für Abtei-

lung E begrüßen wir herzlich 

Frau Astrid Stolze und wünschen 

ihr alles Gute für ihre Arbeit an 

unserer Schule. Die bevorstehen-

de Umsetzung der generalisti-

schen Pflegeausbildung stellt für 

die Schulleitung und für das 

gesamte Pflegeteam eine beson-

dere Herausforderung dar, der 

wir uns mit vereinten Kräften und 

mit Unterstützung des Schulträ-

gers stellen.  

Ich danke Ihnen allen für Ihren 

Einsatz im nicht immer ganz 

einfachen Schulalltag und für 

Ihren täglichen Beitrag zu einer 

lebendigen Schulgemeinschaft 

an den BBS Peine.  

Ihre  

Maria Zerhusen 



Digitalisierung ist in unserer 

Schule gerade ein großes 

Thema, wie auch der Vortrag 

über Digitalisierung im 

Handwerk im Rahmen des 

diesjährigen Eröffnungs-

abends des Berufsfindungs-

marktes gezeigt hat. Unsere 

Schule stellt sich den Her-

ausforderungen und hat im 

Rahmen einer SCHILF zum 

Thema „Digitale Medien im 

Unterricht“ 16 Kolleginnen 

und Kollegen zwei Tage lang 

im Dezember 2018 als Multi-

plikatoren fort gebildet. 

Im besonderen Fokus der 

Fortbildung lagen dabei 

Tools und Apps, die den 

Unterricht ergänzen und die 

Möglichkeiten der Arbeit im 

Unterricht erweitern, wie 

zum Beispiel durch kollabo-

ratives Schreiben mithilfe 

von Etherpads. 

Auch das Konzept des soge-

nannten „flipped classroom“ 

wurde durch unseren kom-

petenten Referenten Stefan 

Burggraf vorgestellt und un-

ter den Teilnehmenden kri-

tisch und konstruktiv disku-

tiert. Auch wenn nicht jedes 

Tool für den jeweiligen Fach-

unterricht geeignet ist, waren 

jedoch alle begeistert und 

werden mit großer Freud als 

Multiplikatoren in ihren 

Teams auftreten. Ein Dank 

nochmal an Stefan Burggraf 

für seinen umfassenden 

Überblick und die kompeten-

te Unterstützung. 

Martina Weber 

D I G I T A L E  M E D I E N  I M  U N T E R R I C H T  

„Flipped Classroom“ heißt 

ein didaktisches Konzept, 

das Lerninhalte vor der 

Präsenzveranstaltung in 

aufbereiteter Form – 

insbesondere als Video – 

zur Verfügung stellt und 

die gemeinsame Zeit im 

Klassenraum für Praxis 

und Anwendung nutzt. 
 https://wb-web.de/wissen/methoden/

flipped-classroom.html  
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Bühne frei für den Nach-

wuchs der Kreishandwerker-

schaft Peine: In einer Feier-

stunde in den Berufsbilden-

den Schulen wurden 43 

Handwerks-Lehrlinge nach 

erfolgreich abgelegter Prü-

fung freigesprochen. Als 

Innungsbester mit der Note 

2,0 wurde Leon Sergio Taxa, 

Anlagenmechaniker für Sa-

nitär-, Heizungs- und Klima-

technik, ausgezeichnet.  

Die erfolgreichen Peiner 

Auszubildenden sind:  

Anlagenmechaniker für  

Sanitär-, Heizungs- und  

Klimatechnik:  

Dennies Altergot, Rene 

Christian Baum, Dion Erd-

mann, Artur Faltin, Ozan 

Günbay, George Cesar Ost 

Jimenez, Daniel Schell, Nico 

Segner, Leon Sergio Taxa, 

Tim Weiher und Felix Wohl-

gemuth.  

Fachverkäuferin  

Lebensmittelhandwerk  

Bäckerei:  

Jacqueline Kunert. 

Elektroniker Energie- und 

Gebäudetechnik:  

Tim Brüning, Dennis Engel-

mann, Daniel Ilsmann, Natan 

Maciej Kraszkiewicz, Dome-

nico Nicoletti und Leon 

Voigtländer. Pascal Boes, 

Artur Ossowski, Marcel Rein-

ecke, Adrian Schindler, Nico 

Gierth, Tim Heuer, Domenik 

Kissinger, Michele Justin 

Löhrmann, Domenico Mah-

ler, David Mente, Marian 

Menzel, Christopher Mitter-

maier, Justin Paul Osterroth, 

Felix Paschwitz und Sergen 

Yildiz 

Feinmechaniker für  

Maschinenbau:  

Dustin Cario und  

Aaron Prüße. 

Metallbauer für  

Konstruktionstechnik:  

Magnus Dangelat, Jesper 

Kaupp, Sebastian Kiehne, Kai 

Gerrit Plote und Pascal  

Stubbe. 

Fachpraktiker Metallbau: 

Christian Berg, Dominik Kap-

penberg und Florian 

Schmitz. 

Siegmund Küster 
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Seit dem 18.02.2019 bin ich 

als Koordinatorin für die 

Abteilung E 

(Sozialpädagogik, Pflege, 

Hauswirtschaft und Ernäh-

rung) tätig. Über die herzli-

che Aufnahme der Kollegin-

nen und Kollegen habe ich 

mich sehr gefreut! Einiges 

habe ich an der Schule 

schon kennengelernt, aber 

es gibt noch viel zu entde-

cken… 

Ich unterrichte Sozialpäda-

gogik und Politik. Meine 

beruflichen Stationen waren 

vielfältig, da als Diplom-

Pädagogin in verschiedenen 

sozialpädagogischen Arbeits-

feldern gearbeitet habe. 

Zwölf Jahre davon als Fach-

beraterin für Kindertagesstät-

ten auf Landesebene. Bevor 

ich nach Peine kam, war ich 

an der Alice-Salomon-Schule 

in Hannover und an der Anne

-Marie-Tausch-Schule in 

Wolfsburg tätig. 

Ich bin 57 Jahre alt und habe 

zwei erwachsene Kinder. 

Eine Konstante in meinem 

Leben ist der Sport. Seit 20 

Jahren spiele ich Volleyball in 

einer Hobbymannschaft. 

Wichtig ist mir, dass Lehr-

kräfte, Schülerinnen und 

Schüler gern zur Schule 

kommen, da sie dort die 

unterschiedlichsten Men-

schen treffen und interessan-

te Erkenntnisse erlangen 

können. Ich freue mich auf 

eine konstruktive Zusam-

menarbeit mit dem Kollegi-

um. 

Astrid Stolze 

 

 

A S T R I D  S T O L Z E  
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Einen Abschluss der beson-

deren Art erlebten 60 Einge-

ladene der BBS Peine. 

Unser Festausschuss konnte 

mit einem pikanten Essen 

und einem vorweihnachtli-

chen Programm überzeu-

gen. Chorale Weihnachtslie-

der zu den Klängen einer 

Gitarre und eine erleuchten-

de Predigt von einem Re-

gent des Wortes ließen er-

W E I H N A C H T S F E I E R  2 0 1 8  

kennen, Heiligabend steht 

vor der Tür. 

Wenn zum Jahresabschluss 

Frau Zerhusen und Frau 

Gremmelmaier vom Festaus-

schuss einen Blumenstrauß 

überreicht bekommen, läßt 

sich dieser Nachmittag noch 

steigern? 

Siegmund Küster 



 

Getroffen haben wir uns am 

Montag, 14.01.2019 um 6:15 

Uhr am Bahnhof in Peine. 

Wir, das sind 3 angehende, 3 

ausgelernte Dachdecker und 

13 Schüler aus der BFS-BDA 

18 sowie unsere Lehrer Herr 

Voiges und Herr Stumpe. 

Zunächst fuhren wir nach 

Hannover, um von dort aus 

mit dem ICE nach München 

Hauptbahnhof zu fahren. 

Dann ging es weiter mit der 

U-Bahn bis zur Endstation 

„Am Tierpark“ in Tahlkirchen. 

Es war dann nur noch ein 

Fußweg von 10 Minuten bis 

zur Jugendherberge. 

Nach dem Beziehen der 

Zimmer erkundeten wir die 

Stadt auf eigene Faust. Ab 22 

Uhr mussten wir wieder auf 

unseren Zimmern sein. 

Am Dienstag., 15.01. und Mitt-

woch, 16.01.2019 fuhren wir 

nach dem gemeinsamen 

Frühstück um neun Uhr mit 

der U-Bahn zur Messe, wo ab 

zehn Uhr Einlass war. Dort 

bekamen wir Aufträge, wo-

rüber wir uns informieren 

und ein entsprechendes 

Referat vorbereiten sollten. 

Um 14 Uhr fand jeweils ein 

kurzes Treffen bei Velux, 

einem Dachflächenfenster-

Hersteller, statt. 

Zurück zur Jugendherberge 

ging es dann um 18 Uhr. 

Ein Highlight war der Stand 

von Carlisle. Hier durften wir 

auch selbst mal eine eine 

Schweißnaht mit einem 

Heißluftföhn bearbeiten. 

Und natürlich gab es auch 

viele andere Stände, an de-

nen man selbst aktiv werden 

konnte. Die Messe war inte-

ressant für uns, weil wir sehr 

viele neue Informationen 

und Produkte kennenlernen 

durften. 

Tahlkirchen, wo unsere Ju-

gendherberge war, hat uns 

sehr gut gefallen. Es liegt in 

einer schönen Gegend, in der 

man gut entspannen kann. 

Tim Czellnik,  

Philip Hentschel,  

Mel Haarstick 
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 Zum alljährlichen Neujahrs-

empfang hatte die Tischler-

Innung Peine eingeladen. 

Zahlreiche Gäste versammel-

ten sich im Saal des Theater-

restaurants Peiner Festsäle. 

Hauptthema der Reden und 

Grußworte war der Fachkräf-

temangel. 

Schon am Eingang waren 

die Gäste von Obermeister 

Maik Franzke begrüßt und 

mit einem Präsent willkom-

men geheißen worden. 

Franzke hielt dann auch die 

Eröffnungsrede und gab 

einen kurzen Überblick über 

den Beruf des Tischlers, der 

bereits im 14. Jahrhundert 

entstanden war. Außerdem 

ging er auf den Fachkräfte-

mangel und die sinkenden 

Auszubildenden-Zahlen ein. 

Dieses Thema wurde von 

den folgenden Rednern 

ebenfalls aufgegriffen. Maria 

Zerhusen, Schulleiterin der 

BBS Peine, betonte, wie 

wichtig die gute und enge 

Kooperation zwischen der 

Innung und der Schule sei. 

Es sei einfach schön, wenn 

junge Leute ein Handwerk 

lernen und ihre selbst herge-

stellten Produkte präsentie-

ren können. „Es ist sehr wich-

tig, dass wir es gemeinsam 

schaffen, Nachwuchs für 

diese tollen Berufe zu fin-

den“, beendete sie ihre Rede. 

Beim Neujahrsempfang der 

Tischler-Innung Peine (von 

links): Kreishandwerksmeis-

ter Ulf Glagow, Obermeister 

Maik Franzke sowie Gabriele 

Handke, stellvertretende 

Bürgermeisterin der Stadt 

Peine. Pina Wosnitza 

Die stellvertretende Bürger-

meisterin der Stadt Peine, 

Gabriele Handke, berichtete 

von Kooperationen verschie-

dener Unternehmen, durch 

die man gemeinsam neue 

Lehrlinge auf hohem Niveau 

und modernem Weg ausbil-

den könne. 

Zudem mahnte sie, dass alle 

Handwerker Mitglieder in 

ihrer jeweiligen Innung sein 

sollten, da diese für den Aus-

tausch von Erfahrungen und 

Hilfe bei Fragen sehr wichtig 

seien. 

Kreishandwerksmeister Ulf 

Glagow betonte, dass die 

duale Ausbildung häufig 

einem Studium gleichwertig 

und wesentlich praxisnäher 

sei. Zudem ging er auf die 

nächsten Jahre ein, die wirt-

schaftlich wahrscheinlich 

sehr erfolgreich sein werden. 

Als Grund dafür gab er an, 

dass im Moment viel gebaut 

werde. 

Nach dem offiziellen Teil gab 

es zunächst diverse Leckerei-

en, am Nachmittag wurden 

die etwa 30 Anwesenden 

dann noch mit einer Vorfüh-

rung der Kindertanzgruppe 

„Dancing Queens“ aus Groß 

Lafferde überrascht. 

Siegmund Küster 

 

N E U J A H R S E M P F A N G  D E R  T I S C H L E R  



 

Bereits zum 3. Mal trafen sich 

heute Vormittag Vertre-

ter*innnen der ambulanten 

und stationären Pflege, der 

Beratungsstellen, der Politik 

und Mitarbeiter*innen aus 

dem Landkreis Peine in den 

Räumen der BBS des Land-

kreises Peine, um über die 

neue Pflegeausbildung ab 

1.1.2020 zu sprechen. 

Nach der Begrüßung der 

Gäste betonte Schulleiterin 

Maria Zerhusen Anlass der 

Veranstaltung sei, die Ausbil-

dung im Bereich Pflege im 

Landkreis Peine - auch in 

enger Zusammenarbeit mit 

der Pflegeschule des Klini-

kum Peine und den Verant-

wortlichen im Landkreis - 

sicherzustellen. 

Ziel der Veranstaltung war, 

einen aktuellen Sachstand 

bei der Umsetzung der gene-

ralistischen Ausbildung zu 

ermitteln, Lernortkooperatio-

nen anzuschieben und über 

Gestaltungsmöglichkeiten 

bei der generalistischen Aus-

bildung nachzudenken. Ne-

ben aktuellen Problemstel-

lungen wie Nachwuchs-

gewinnung, Schulausstat-

tung wurde auch über den 

aktuellen Stand bei der Aus-

bildungsfinanzierung gespro-

chen. Hier soll es im Mai 2019 

nähere Informationen für die 

Akteure der Pflege geben. 

Eine weitere Fragestellung 

war die Mobilität, denn gera-

de Auszubildende in Pflege-

einrichtungen im ländlichen 

Raum haben nicht immer die 

Möglichkeit ihre Lernstandor-

te in Peine zeitnah mit öffent-

lichen Verkehrsmitteln zu 

erreichen. 

Die teilnehmenden Akteure 

der heutigen Veranstaltung 

haben sich gegenseitig versi-

chert, auch bei der neuen 

Ausbildung gemeinsam 

zusammen zu arbeiten, um 

eine bestmögliche Ausbil-

dung für die angehenden 

Pflegefachmänner und -

frauen zu gewährleisten. 

Der Landkreis unterstützt die 

Betriebe im Landkreis Peine 

bei der Organisation der 

praktischen Ausbildung und 

wird zur Koordination der 

vielfältigen Aufgaben eine 

Verwaltungsstelle einrichten. 

Auf einem Zeitstrahl wurden 

anschaulich bisher geleistete 

und anstehende Aufgaben 

bei der Einführung der Gene-

ralistik erfasst. Eine Folgever-

anstaltung ist für Mai 2019 in 

den Räumen des Klinikums 

Peine geplant. Aber auch 

nach den Sommerferien, 

wenn erste Ausbildungsin-

halte konkret festgelegt 

wurden, soll es weitere Tref-

fen geben, um die Ausbil-

dung des Pflegefachmanns/

der Pflegefachfrau im Land-

kreis Peine auf gute Füße zu 

stellen. 

Maria Zerhusen 

 

T R E F F E N  D E R  A R B E I T S G R U P P E  „ G E N E R A L I S T I K “   
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Drei Nationen traten am 27. 

März zu einem Kart-Rennen 

in Celle an: Deutschland, 

Estland und Italien, Das Ren-

nen ist seit 10 Jahren traditi-

oneller Bestandteil des EU-

geförderten Projekts Main-

taining Europe, und in die-

sem Jahr wurden Gastschü-

ler aus Estland im Projekt 

Fabricating Europe dazu 

eingeladen.  Zwei Gruppen 

aus je sechs Fahrern traten 

nacheinander an. 500 Meter 

Kurven, Tunnel, blaue und 

rote Lichter, schwarzweiße 

Flaggen, Krach und Duft 

nach Benzin in je 10 Minuten 

Warm-up und Qualifying 

sowie je 10 Minuten hartes 

Rennen später wurde der 

Sieger bei einem Abendes-

sen im  Burger King um die 

Ecke gefeiert. Ein toller inter-

nationaler Abend! 
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E U R O P E A N  K A R T  C U P  
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René Rettig 

Nils Iseler 
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Wird Peine Hochschul-

standort für BWL-

Logistikmanagement? 

Rund 70 Betriebe gibt es im 

Landkreis Peine, die der Lo-

gistiker-Branche zuzurech-

nen sind. Die Wirtschafts und 

Tourismusfördergesellschaft 

(Wito) möchte Bedarfe und 

Wünsche der Branche erfas-

sen und hat sich dazu Part-

ner ins Boot geholt. Diese 

und die Idee, die hinter der 

Logistiker-Initiative steht, 

werden bei einer sogenann-

ten Kick-Off-Veranstaltung 

für die Logistikbranche vor-

gestellt. 

Madlen Richter von der Wito, 

erklärte: „Der Bereich Logis-

tik umfasst mehr als zum 

Beispiel Action, Meyer & Mey-

er oder Deufol. Darunter 

fallen auch Bus- und Taxiun-

ternehmen, Noweda und der 

Kreis-Kurier, um nur einige 

zu nennen. Die Wito möchte 

die Unternehmen vor Ort 

unterstützen und bei ge-

meinsamen Themen wie 

Personal, Effizienz oder Mar-

keting ansetzen. In diesem 

Zuge möchten wir die regio-

nalen Angebote im Bil-

dungssektor vorstellen, wie 

die Aus- und Weiterbil-

dungsmöglichkeiten der 

Berufsbildenden Schulen 

BBS oder die Angebote der 

IUBH Internationalen Hoch-

schule. Von der Berufsausbil-

dung bis zum Betriebswirt 

ist in Peine alles denkbar.“ 

Schon jetzt könnte an der 

BBS mit der Fachschule Be-

triebswirtschaft Schwer-

punkt Logistik der „staatlich 

geprüfte Betriebswirt/

staatlich geprüfte Betriebs-

wirtin“ in der gleichen Qualifi-

kationsstufe (DQR 6) wie ein 

Bachelorabschluss erworben 

werden, hieß es weiter. „Mit 

der IUBH haben wir einen 

verlässlichen Partner gefun-

den, mit dem duale Studien-

gänge möglich sind“, sagte 

Richter. 

Mario Fromm, Campusleiter 

der IUBH, erläuterte: „Wir 

haben bereits den Studien-

gang Soziale Arbeit erfolg-

reich installiert. Den dualen 

Studiengang BWL-

Logistikmanagement auch 

zeitnah nach Peine zu holen 

ist in keinem Fall ausge-

schlossen. Es interessiert uns 

zu erfahren, welcher Bedarf 

in der Peiner Logistik-

Branche besteht.“ 

Andreas Brunken, BBS-Lehrer 

der Fachschule Betriebswirt-

schaft, hat mit seinen Schü-

lern Fragebögen erarbeitet, 

die dabei helfen sollen, diese 

Bedarfe und Schnittstellen 

der Logistikbranche auf ei-

nen Nenner zu bringen. „Es 

gibt in Peine bislang keine 

Interessenvertretung der 

Logistiker, das soll sich jetzt 

ändern“, sagte er. 

Dies unterstützt auch Dr. 

Detlef Buhmann, Kreisrat für 

Soziales: „Peine wird gerne 

auch die ,Hochburg der Lo-

gistik’ genannt. Es geht bei 

dieser Initiative nicht nur 

darum, den Standort attrak-

tiv zu halten, sondern auch 

im Bereich der Bildung und 

Weiterbildung zu stärken 

und bekannter zu machen. 

Die Logistik hat enorme Po-

tenziale, die wir so in den 

Vordergrund stellen wollen.“ 

KATHRIN BOLTE  
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In Kooperation mit der IGS 

Peine führt der Pädagogik- 

und Psychologiekurs des 11. 

Jahrgangs des Beruflichen 

Gymnasiums im Rahmen 

des Drogenpräventionspro-

jekts der IGS ,,Sehne mich 

süchtig‘‘ erneut den Klar-

Sicht-Parcours durch. Der 

BZgA-MitmachParcours 

KlarSicht will über die Wir-

kungen und Suchtpotenziale 

der legalen Suchtmittel Ta-

bak und Alkohol informieren 

und eine kritische Haltung 

fördern. 

Die rund 160 IGS Schü-

ler*innen aus dem 8. Jahr-

gang wirkten sehr interes-

siert und erzählten offen den 

Schülern*innen des Berufli-

chen Gymnasiums, welche 

Erfahrungen sie schon zu 

diesem Thema gesammelt 

haben. An verschiedenen 

Stationen tauschten sich die 

älteren Schüler*innen mit 

den jüngeren aus. Der Par-

cours besteht aus 5 Statio-

nen, die jede Gruppe durch-

läuft. Die Station mit den 

Rauschbrillen baut einen 

Hindernisparcours auf, in-

Tabak, gab es zum Einstieg 

ein Quiz zum Schätzen. Die 

Schüler*innen stellten sich 

an einer Linie auf um dann 

jeweils einen Schritt nach 

vorn für ,,ja“ oder einen 

Schritt zurück für ,,nein“ zu 

machen. Eine Frage dabei 

war zum Beispiel, ob es 

mehr als drei schädliche 

Stoffe in Zigaretten gibt. 

Abschließend lässt sich sa-

gen, dass der MitmachPar-

cours KlarSicht ein voller 

Erfolg war. Die Schüler*innen 

der IGS und der BBS gingen 

mit neu ergatterten Erfah-

rungen bzw. Wissen und 

einem Grinsen nach Hause. 
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dem die Schüler*innen mit 

den Brillen zB. gerade auf 

einer Linie laufen oder Bälle 

fangen sollte. Bei der Station 

Talkshow wurden die 8. 

Klässler kreativ: Sie erfunden 

mit vorgegeben Bildern eine 

Geschichte und sollten in-

nerhalb der Gruppe an einer 

Problemlösung erarbeiten. 

Aber auch an der Stati-

on ,,Alkohol- alles im blauen 

Bereich‘‘ gab es einiges Wis-

senswertes für die Schü-

ler*innen. Anhand typischen 

Getränkegläsern musste der 

reine Alkoholgehalt in 

Gramm geschätzt werden. 

Außerdem führten sie mit 

den Schülern*innen eine 

Diskussion über Alkohol im 

Straßenverkehr durch. Au-

ßerdem hatten die Schü-

ler*innen des Beruflichen 

Gymnasiums noch ein klei-

nes Quiz zum Thema Alko-

hol vorbereitet. Bei der Stati-

on Werbung diskutieren die 

IGS Schülern*innen, wie die 

Werbung den Konsum be-

einflusst. Außerdem stellten 

sie fest, dass Werbung kein 

Produkt verkauft, sondern 

ein Gefühl. An der Station 
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Die BFSWV182 führte ein 

Theaterstück in der Hain-

waldschule im Rahmen des 

Projekts Humanitäre Schule 

auf 

Ein soziales Projekt planen, 

durchführen und Spenden 

für einen guten Zweck sam-

meln - das sind die Aufgaben 

der „Humanitären Schule“, 

ein Titel, den die BBS Peine 

seit 2012 tragen. Zu Beginn 

dieses Schuljahres hat die 

BFSWV182 sich daher auf 

den Weg gemacht, Spenden 

für einen guten Zweck zu 

sammeln und hat sich dabei 

für die Aufführung eines 

Theaterstücks für Kinder 

entschieden. Wir konnten 

die Hainwaldschule in 

Vöhrum als Veranstaltungs-

ort gewinnen. 

Das Thema des Theater-

stücks war leicht gefunden: 

Es sollte etwas mit Märchen 

sein, aber aktuell. Also er-

zählt unser Stück jetzt die 

Geschichte von zwei Kin-

dern, die keine Märchen 

mehr kennen und damit die 

Märchenwelt gefährden. 

Kurzerhand werden die bei-

den von bekannten Mär-

chenfiguren in die Märchen-

welt entführt und lernen, wie 

wichtig Märchen für die Fan-

tasie sind. 

Mit Unterstützung unser the-

atererfahrenen Sozialpädago-

gin Frau Dörhage bauten die 

Schülerinnen und Schüler 

Kulissen, suchten die Hinter-

grundmusik aus und sam-

melten erste Schauspieler-

fahrungen. 

Die Aufführung fand vor 120 

Erst- und Zweitklässslern in 

Vöhrum in der Mehrzweck-

halle statt. Die vielen Übungs-

stunden haben sich gelohnt. 

Trotz Lampenfiebers über-

zeugten die jungen Schau-

spielerinnen und Schauspie-

ler der BFSWV182. Das Publi-

kum war begeistert und for-

derte Zugaben. 

Als Lohn für die Mühen und 

als Ziel des Projektes gab es 

eine Spende von der Hain-

waldschule. Die Klasse hat 

entschieden, dass diese 

Spende an den ASB Peine 

mit einer feierlichen Überga-

be stattfinden wird. 

Der nächste Schritt im Rah-

men des Projektes 

„Humanitäre Schule“ wird das 

Planspiel h.e.l.p. sein, für das 

bereits zwei Coaches aus der 

Klasse an einer Schulung 

teilgenommen haben. Dabei 

wenden die Schülerinnen 

und Schüler die Kenntnisse 

in Projektmanagement an, 

die sie während der Planun-

gen des Theaterstücks prak-

tisch erlernen konnten. 

“Die Klasse hat von diesem 

Projekt in vielerlei Hinsicht 

profitiert und ist auf ganz 

besondere Weise zusammen 

gewachsen“ loben Frau We-

ber und Frau Raguse ihre 

engagierten Schauspieler, 

Bühnenbildner und 

„Tontechniker“. 

Als Abschluss des Projektes 

wird die Klasse schließlich 

am 14. Juni 2019 ihr Projekt 

mit einem kurzen Video auf 

der Zertifizierungsfeier in 

Hannover vorstellen – ein 

weiteres erfolgreiches Jahr 

als „Humanitäre Schule“. 

Marlen Raguse 

 



Am 21.02.19 wurde der neue 

Vertrag von Maria Zerhusen 

(Schulleiterin) und Wilhelm 

Laaf (KSB-Vorsitzender) im 

Beisein von Christine Busch 

(Koordinatorin für übergrei-

fende schulfachliche Aufga-

ben) und Ralf Klemm (KSB-

Sportreferent ) unterzeich-

net. 

Der KSB unterstützt die Be-

rufsbildenden Schulen bei 

der Durchführung von sport-

praktischen Qualifizierungs-

maßnahmen für Sozialassis-

tenten/innen und Erzieher/

innen und auch bei der Mit-

Bedeutung des Sports hinge-

wiesen: “Sprecht uns jeder-

zeit an, der KSB wird im Rah-

men seiner Möglichkeiten 

einen integrativen gesell-

schaftlichen Beitrag leisten!“ 

Siegmund Küster 

K O O P E R A T I O N S V E R E I N B A R U N G  Z W I S C H E N  D E R  B B S  P E I N E  U N D  
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gestaltung der Projektwoche 

„Fit in Vöhrum – Mach´s bes-

ser“, die vom 18. bis 21. März 

2019 stattfinden wird. 

Im Rahmen dieses Vertrages 

erweitern beide Partner ihre 

seit 2015 bestehende Netz-

werkarbeit und setzen neue 

Impulse für ein besseres 

Lernen durch Bewegung. 

KSB-Vorsitzender Wilhelm 

Laaf hat eine finanzielle Un-

terstützung für die Projekt-

woche „Fit in Vöhrum“ in 

Aussicht gestellt und im 

Rahmen der Kooperation 

noch einmal auf die hohe 

13 Damenmannschaften und 

17 Herrenmannschaften 

liefern sich spannende Duel-

le über zwei Tage 

Beim diesjährigen Basket-

ballturnier 2019 haben die 

Damen der FOS 173 

(Fachoberschule) das Bas-

ketballturnier gewonnen. Bei 

der Sparte der Herren be-

hielt das Team aus dem BG 

gruppe bedankt sich bei der 

Schulleitung der BBS Peine 

und allen Kollegen, die mit 

den übrigen Schülerinnen 

und Schülern ihre Teams von 

der Tribüne aus so grandios 

angefeuert haben. Ein gro-

ßes Dankeschön geht zusätz-

lich an den Förderverein der 

BBS Peine, der dieses Turnier 

finanziell unterstützt hat. 

Nils Iseler 

B A S K E T B A L L T U R N I E R  

17 (Beruflichen Gymnasium) 

bis zum Endspiel die Ober-

hand. 

Neben dem Schüler Mustafa 

Yavas (BDA16) unterstützten 

die Kollegen Ulf Wolters und 

Andreas Brunken das Team 

Sport tatkräftig und standen 

als zusätzliche Schiedsrich-

ter zur Verfügung. Organisa-

tor Nils Iseler von der Fach-
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Unfassbar viel Schnee und 

wunderschöne Berge … 

 

Mitte Februar war es wieder 

soweit, die BBS Peine macht 

sich auf zum alljährlichen Ski

- und Snowboardkurs für das 

Berufliche Gymnasium, nach 

Inzell zur Winklmoosalm. 

Die Gruppe setzte sich aus 

dem Beruflichen Gymnasi-

um (Klasse 11, 12 und 13), der 

Fachoberschule Wirtschaft 

und aus ehemaligen Schüle-

rinnen und Schüler zusam-

men, die an den BBS Peine 

ihr Abitur absolviert haben 

und bereits im Studium oder 

in der Ausbildung sind. 

 

Vermittlung von Grund-

kenntnissen im Ski- und 

Snowboardfahren standen 

täglich auf dem Plan. Die 

Fortschritte der Schülerin-

nen und Schüler auf der 

Piste hielt das Lehrerteam 

der BBS per Vidoeaufnahme 

fest, um abends kurze Rück-

meldung über mögliche 

Verbesserungstipps an die 

Kursteilnehmer zu geben. 

 

Ein Highlight ist immer wie-

das gemeinsame Turnier. 

Dies Jahr, da die Teilnehmer-

zahl sehr groß war, spielten 

wir in Teams das Kegel-

Kicker und Tischtennistur-

nier aus. Das Lehrerteam mit 

Lyder� setzte sich knapp 

durch, für nächstes Jahr ist 

weiterhin ÜBEN angesagt! 

 

„Jeder Tag beinhaltete für 

jeden von uns ganz eigene 

persönliche Erlebnisse und 

Erfahrungen. Aber das 

schönste Gefühl für mich 

war einfach immer wieder 

dieser Moment, wenn das 

Board beginnt los zu fahren, 

deine Gedanken vollkommen 

verstummen, du die Ge-

schwindigkeit aufnimmst, 

dich in die Kurve legst und 

einfach über den Berg glei-

test. Wenn du dich fühlst wie 

ein Surfer im Schnee und 

plötzlich deine Freunde aus 

den anderen Kursen links 

und rechts neben dir auf der 

Piste auftauchen, sie dich 

anlächeln, weil sie genau das 

gleiche fühlen wie du. Das 

Gefühl des Glücks, der Frei-

heit und das Panorama der 

Berge. Dieses Gefühl hat uns 

alle miteinander verbunden. 

Menschen, die ich vorher gar 

nicht kannte, waren plötzlich 

meine besten Freunde. Sie 

waren die Menschen, auf die 

ich mich in jeder Sekunde 

verlassen habe und die mich 

schon aufgefangen haben, 

bevor ich beim Aussteigen 

aus dem Lift fallen konnte.“  

Sophia Rudolph, BG 12. 

 

Nicht nur die Vermittlung 

der Lerninhalte beim Ski- 

und Snowboardfahren steht 

im Vordergrund, auch das 

Miteinander und die Faszina-

tion der Bergwelt soll den 

Schülerinnen und Schülern 

gezeigt werden. 

Bedanken möchte ich mich 

bei Sophia für ihre offenen 

Gedanken in ihrem Bericht, 

bei unseren ehemaligen 

Schülerinnen und Schülern, 

die viel über ihr Studium und 

Ausbildung zu erzählen wis-

sen und natürlich bei unse-

rem Team Winklmoosalm. 

Ich freue mich schon auf das 

nächste Jahr. 

 

Christine Busch 



Umgang mit Sterben, Tod 

und Trauer 

Im Rahmen der Ausbildung 

zur Altenpflegefachkraft 

gehört es dazu, sich mit dem 

Thema „Sterben, Tod und 

Trauer“ auseinander zu set-

zen. Um diesem doch eher 

verschwiegenen Thema et-

was mehr Leben einzuhau-

chen, hat die BFSA 16 zusam-

men mit Frau Blume im Feb-

ruar 2019 für drei Tage ein 

Seminar im evangelischen 

Bildungszentrum Hermanns-

burg besucht. 

Um 10 Uhr wurden dort vor 

Ort die Zimmer bezogen, die 

Koffer abgestellt und es ging 

direkt los zum ersten Semi-

narblock mit Herrn Friede-

mann Müller. 

Für den Anfang hieß es: 

„Begrüßung, Organisation, 

Programm und Einstieg in 

das Thema“. Dieser Einstieg 

erfolgte anhand einer be-

wegten Fragerunde, in der 

sich jeder zu allgemeinen 

Fragen zum Tod, auf die 

Positionen „Ja“ , „Nein“ oder 

auch „dazwischen“ stellen 

konnte. 

Am Nachmittag hat sich die 

Klasse mit dem Thema „in 

Würde sterben“ befasst. 

Zum Abschluss des ersten 

Tages, hatte Herr Müller eine 

spielerische Achtsamkeits-

übung durchgeführt, um die 

Gedanken wieder auf andere 

Dinge zu lenken. 

Der zweite Tag begann für 

einige mit der morgendli-

chen Andacht, in einer klei-

nen, hauseigenen Kapelle 

und für alle mit einem reich-

lichen Frühstück. 

Das Seminar leitete ab dem 

zweiten Tag Frau Meike Voß, 

die selbst Palliative-Care und 

„Mundpflege“, die jeder prak-

tisch ausprobieren konnte. 

Weiter ging es mit 

„Selbstfürsorge/ Psychohygi-

ene“ zu den einzelnen Trau-

erphasen, und einer Auswer-

tung des Seminars, sowie 

einer Feedbackrunde. Damit 

endete das Seminar. 

Alles in allem war es eine 

sehr schöne Seminarfahrt, 

mit leckerem Essen, herr-

lichstem Wetter, netten 

Abenden und einem interes-

santen, praxisnah gestalte-

ten Thema in einer idylli-

schen Umgebung in der das 

Lernen Spaß gemacht hat. 

Marion Blume 
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Pain-Nurse Erfahrungen 

mitbrachte. Nach kurzem 

Einstieg behandelten wir 

gemeinsam die Themen 

„Sterbephasen“ und 

„Trauerphasen“ an praxisna-

hen Fallbeispielen und 

„Networking“. 

Der zweite Tag endete mit 

einem gemeinsamen Spa-

ziergang zum Lutterbach. 

Mit selbstgebastelten Papier-

schiffchen schickten alle 

ihren Ballast und ihre 

Wünsche auf die Reise. An-

schließend nutzten einige 

den Bach zum Wassertreten. 

Zum Ausklang des Tages 

genoss die Gruppe am Lager-

feuer Stockbrot, Bratwurst, 

Marshmallows und Getränke. 

Am dritten und somit letzten 

Tag startete das Seminar mit 

einer kleinen Geschichte. Die 

Klasse bekam Tipps und 

Tricks zum Thema 
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Fachlehrer Jan Schwedes und 

die Klasse der Systemelektro-

niker haben wieder einen 

Computerkurs für „Silver-

Surfer“ in den Räumlichkeiten 

der BBS Peine angeboten. 

An zwei Nachmittagskursen 

vertieften 16 interessierte Seni-

orinnen und Senioren ihre 

Kenntnisse am PC. Zu Beginn 

der Fortbildung stellten die 

Schüler das berufliche Bil-

dungssystem vor und erläuter-

ten nachfolgend den Aufbau 

und die Funktionen eines 

Computers. 

In der praktischen Anwen-

dung hatte jeder ratsuchende 

„Surfer“ einen kompetenten 

Ansprechpartner aus der Infor-

matik-Klasse an seiner Seite. 

Die Fragen sind sehr unter-

schiedlich gewichtet: „Wie 

versende ich eine E-Mail? Wie 

kann ich online eine Reise 

buchen oder einkaufen, lohnt 

sich ein Virenschutzprogramm 

oder wie wie wichtig ist die 

neue Datenschutzgrundver-

ordnung?“ 

"Das Projekt bringt Jung und 

Alt zusammen. Beide Seiten 

profitieren gleichmaßen da-

von: Den Fortbildungsteilneh-

mern wird der Zugang zu 

den digitalen Medien erleich-

tert und unsere angehenden 

Fachinformatiker können 

wichtige Erfahrungen in der 

Weitergabe ihres Wissens 

sammeln, resümiert Organi-

sator Jan Schwedes von der 

BBS Peine. Wieder einmal 

unterstützte die Sparkasse 

Hildesheim-Goslar-Peine 

diese Fortbildung. In der Pau-

se konnten unsere Gäste zu 

Kaffee und Kuchen eingela-

den werden, welcher aus 

Mitteln der Lotterie Spa-

ren+Gewinnen gesponsert 

wurde. 

Siegmund Küster 

 

Leserbrief zu Schüler schülen 

Senioren in der PAZ: 

 

Einer geht durch die Stadt. … 

an zwei Nachmittagen zur 

BBS Vöhrum. Dort erfahren 

Senioren wissenswerte 

theoretische Grundlagen 

zum Internet und können 

gemeinsam mit den Berufs-

schülern einfache Übungen 

am Computer ausführen. Zur 

Stärkung gibt es Kaffee und 

leckeren Kuchen. Darüber, 

dass sich junge Menschen 

Zeit nehmen, um die Senio-

ren für moderne Medien fit 

zu machen, freut sich  

UNSEREINER 

 



Einmal Turmstraße und  

zurück !!! 

Am 25.02.19 sind wir, die 

BFSSOZR 18.1 zu unserer 

Klassenfahrt nach Berlin 

aufgebrochen. Dazu kaper-

ten wir einen Flixbus, der uns 

auf direktem Wege nach 

Berlin brachte. Und nach 

zwei angenehmen Stunden 

Fahrtzeit erreichten wir auch 

schon die Metropole. Nach-

dem wir unseren Kultur-

schock überstanden hatten, 

haben wir daraufhin alle 

unsere Köpfe zusammenge-

steckt, um uns in dem Berli-

ner Dschungel vom U-und S-

Bahn-Netz zurechtzufinden, 

um dann auf dem schnells-

ten Weg zum Hotel zu kom-

men. Nach der Ankunft stell-

ten wir unsere Koffer im 

Hotel ab und haben erst 

einmal im "Peter Pane" Ener-

gie aufgetankt, wo wir bei 

Speis und Trank eine ange-

nehme Zeit verbringen 

konnten. Nach dem Essen 

hatten wir Freizeit und ha-

ben in Kleingruppen Berlin 

unsicher gemacht. Am spä-

ten Nachmittag kamen wir 

wieder zusammen und ha-

ben anschließend das 

"Dungeon" und das "Sealife" 

besucht. Nach dieser Schre-

ckens-Aktion hieß es dann 

wieder zurück ins Hotel, wo 

wir mit Frau Klages und Frau 

Hoffmann eine Bestandsauf-

nahme über die noch leben-

den Personen gemacht ha-

ben. Als wir feststellten, dass 

in die "Eastside Mall". Mittler-

weile bewegte sich unser 

Kontostand in den roten 

Zahlen. Von einem gemein-

samen Treffpunkt aus sind 

wir zu einer psychischen 

Beratungsstelle gefahren, 

um uns dort über die Tätig-

keitsfelder dieser Einrich-

tung zu informieren. Unsere 

Freizeit haben wir dann mit 

Spielen und Quatschen im 

Hotel verbracht. 

Kuss und Schluss, 

Maike Krebs und  

Ronja-Mae Adickes 

 

K L A S S E N F A H R T  N A C H  B E R L I N  
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keiner verloren gegangen ist, 

sind wir dann auch gleich ins 

Bettchen gehuscht. Am 

nächsten Morgen sind wir 

alle gemeinsam zum Früh-

stück gegangen. Nachdem 

wir uns für einen neuen, 

abenteuerreichen Tag ge-

stärkt haben, sind wir aufge-

brochen, um die Berliner 

Mauer (Eastside Gallery ) 

wieder neu zu entdecken. 

Als wir dann auch wirklich 

jeden Stein der Mauer foto-

grafiert hatten, folgte noch 

ein Abstecher zum Shoppen 



 

Herr Frank Feghelm wird ab 

dem 01.02.19 als Stellvertre-

tender Schulleiter an der 

BBS 14 in Hannover tätig 

sein. Ich spreche ihm meine 

Glückwünsche aus und be-

danke mich ausdrücklich für 

seine sehr gute Arbeit als 

Koordinator der Abteilung A. 

Herr Feghelm hat durch sein 
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großes Engagement viel zur 

positiven Darstellung und 

Entwicklung unserer Schule 

beigetragen. 

Maria Zerhusen 
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Pelikanstraße 12  

31228 Peine 

 

Telefon: 05171 9404 

Telefax: 05171 940666 

E-Mail: info@bbs-peine.de 

 Berufsorientierung und Berufsfindung 

 Schulentwicklung und Jahresplanung 

 Europaschule/ Internationalisierung 

 Gesundheitsvorsorge  

 Beratung und Prävention 

 Mobilität 

 Nachhaltigkeit 

B B S  P E I N E  

fachlichen, sozialen und 

personalen Kompetenzen 

zu fördern, um sie so best-

möglich auf ihre berufliche 

und private Zukunft vorzu-

bereiten. Wir stellen uns in 

unserer zeitgemäßen Un-

terrichtsgestaltung den 

daraus resultierenden di-

daktischen und methodi-

schen Anforderungen. 

Wir ermöglichen unter-

schiedliche berufliche, 

berufsbezogene und schu-

lische Abschlüsse sowie 

beruflich relevante Zu-

satzqualifikationen.  

Wir legen Wert auf eine 

fundierte fachliche Ausbil-

dung und die Vertie-

fung der allgemeinen Bil-

dung, besonders in den 

Bereichen MINT 

(Mathematik, Informatik, 

Naturwissenschaften und 

Technik), 

Wir bieten für unsere Schü-

lerinnen und Schüler ein 

landkreisspezifisches und 

bedarfsgerechtes berufli-

ches Bildungsangebot. 

Somit unterstützen 

wir nachhaltig die wirt-

schaftlichen und sozialen 

Prozesse bzw. deren Ent-

wicklung im Landkreis 

Peine.  

Unsere zukunftsorientierte 

Bildungsarbeit umfasst 

vielfältige Aus- und Weiter-

bildungen im 

kaufmännisch-

verwaltenden, gewerblich-

technischen, verbrauchs-

wirtschaftlichen, 

sozialpädagogischen und 

pflegerischen sowie medi-

zinischen Bereich.  

Wir sehen unseren Bil-

dungsauftrag darin, unsere 

Schülerinnen und Schüler 

professionell in ihren 

Nachhaltigkeit und Inter-

nationalisierung. 

Als Europaschule legen wir 

daher unser Augenmerk 

auf ein europaorientiertes 

und interkulturelles 

Lernangebot. Wir fördern 

die Begegnung und den 

Dialog mit anderen Län-

dern und Kulturen. 

Unser Umgang miteinan-

der ist geprägt von Tole-

ranz, gegenseitigem Res-

pekt, Gewaltfreiheit und 

Ehrlichkeit. Wir unterstüt-

zen interkulturelle Austau-

sche und sehen Vielfalt als 

Bereicherung an. 

Wir bieten eine berufsnahe 

Vermittlung von Kenntnis-

sen durch eine moderne, 

technische Ausstattung 

und qualifizierte Lehrkräf-

te, die sich ständig weiter-

bilden. 

U N S E R E  S C H U L E  


